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Halle, Mittwoch den 16. März
Hierzu eine Heilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 14. März. Heute fand in der Erſten Kammer

die Debatte über das Geſetz wegen der Jagd auf Elch wild (Elenn-
thier) und wegen Schonung der Faſanen Statt. Die Vorlage der
Regierung wurde mit geringen Modificationen angenommen.
Die Zweite Kammer beſchäftigte ſich heute züerſt mit der zweiten
Abſtimmung des Geſetz Entwurfs über die Legislatur Periode der
Zweiten Kammer. Bekanntlich geht das Geſetz dahin: „Die Legis
latur Periode der Zweiten Kammer wird vom Eintritt der nächſten
allgemeinen Wahlen ab auf ſechs Jahre feſtgeſetzt. Bei nament
licher Abſtimmung wird das Geſetz mit 164 gegen 137 Stimmen
abermals angenommen (Dafür die Rechte, dagegen die Linke
und die Fractionen v. Bethmann Hollweg und der Katholiken

Die erſte Zuſammenkunft der hier anweſenden Bevollmächtigten
zur Zoll konferenz hat vorgeſtern ſtattgefunden die Aufnahme der
Arbeiten ſoll aber erſt in den nächſten Tagen erfolgen und dann in
der kürzeſten Zeit erledigt werden. Die Cirkularnote, welche der
Miniſter des Auswärtigen, Herr von Manteuffel, am 19. Februar
an die Preußiſchen Geſandtſchaften richtete, geht von der Voraus
ſetzung eines baldigen Abſchluſſes der Verträge über Erneuerung und
Erweiterung des Zollvereins aus und mahnt zur Beſchleunigung, die
in der That unſeren durch die lange Spannung gelähmten induſtriel
len und gewerblichen Verhältniſſen Noth thut. Der Miniſter theilt
in dem erwähnten Aktenſtück die am 19. Februar erfolgte Unterzeich
nung des preußiſch öſterreichiſchen Handelsvertrages mit und übergiebt
den Geſandten einen beglaubigten Abdruck mit den Beilagen zur
Mittheilung an die betreffenden Regierungen. Hierauf heißt es:

Mit dem vorliegenden Ergebniß iſt ein wichtiger Schritt zur Löſung der
großen ganz Deutſchland beſchäftigenden Frage geſchehen und damit der Beweis
unſeres aufrichtigen Beſtrebens gewährt, die commerciellen Verhältniſſe zu dem
Hſterreichiſchen Kaiſerſtaat auf umfaſſende und allſeitig befriedigende Weiſe zu ord
nen. Jndem wir gleichen Anſichten auf Seiten unſerer Zollverbündeten zu begeg
nen hoffen, rechnen wir darauf daß man es auch als den dortſeitigen Intereſſen
entſprechend erkennen werde, den Gegenſtand in richtiger Würdigung der Umſtände
mit aller Beſchleunigung in Erwägung zu nehmen und dadurch zu ermöglichen,
daß die Wiederaufnahme der Verhandlungen wegen Erneuerung und Erweiterung
des Zollvereins eingeleitet und der im Art. 26 des Vertrags am heutigen Tage
enthaltene Vorbehalt ſeiner Erledigung zugeführt werden kann jede irgend thun
liche Beſchleunigung, zu welcher die auf die gewerblichen Verhältniſſe aller bethei
ligten Staaten lähmend einwirkende Spannung dringend auffordert wird mit un
ſerm Wunſche übereinſtimmen. Uebrigens nehme ich nicht Anſtand ſchon jetzt zu
bemerken, daß wir zur Beſchleunigung eines allgemeinen Einverſtändniſſes und in
der Erwartung daß von den übrigen Mitgliedern des Zollvereins vor dem Ab
ſchluſſe der Verträge über Erneuerung und Erweiterung der letztern, Anträge nicht
zur Diskuffion geſtellt und die gegen die Annahme des Vertrags vom 7. Septem
wer 1851 früher zur Sprache gebrachten Bedenken nicht weiter verfolgt werden,
unſerſeits alle auf die Annahme und Ausführung dieſes Vertrags nicht bezüglichen
Punkte einer erſt nach demvorbehalten wollen. Abſchluſſe jener Verträge einzuleitenden Berathung

Gegen die Erhöhung der Rübenzuckerſteuer liegen dem Finanzminiſterium neuerdings Aue Anzahl den Gutachten ünd Den chſen

vor, welche nicht von den direkten Intereſſenten ausgehen ſondern
z mere Standpunkte gegen die Steuer Erhöhung
ich er

Dem Dankgottesdienſte, welcher in der Garniſonkirche zur Feierder Lebensrettung des Kaiſers von Oeſterreich ectn ar nen
wohnten der König die hier anweſenden königlichen Prinzen und die
fürſtlichen Gäſte des Hofes bei. Auch in der Domkirche, wo der
Hofprediger Dr. Strauß die Feſtrede hielt, war die Hofloge burch viele
Herrſchaſten vom Hofe beſetzt. In der katholiſchen Kirche hielt Probſt
Pelldram ein Hochamt, welchem ſich unter Mitwirkung verſchiedener
Mitglieder der königlichen Kapelle ein Tedeum anſchloß. Sehr viele
Mitglieder der Zweiten Kammer nahmen an dem katholiſchen Feſt
gottesdienſte Theil.

Die katholiſche Fraktion der Zweiten Kammer bereitet einen An
trag vor, welcher das Verlangen enthält, die Regierung ſolle über

die früher eingezogenen Kloſtergüker und deren Verwendung Rechnung
legen und den Rückſtand der katholiſchen Kirche zurückerſtatten.

Nach der Neuen Oder Ztg. haben an der Vorberathung des
Breslauer Domkapitels zur Aufſtellung einer Kandidatenliſte für den
Breslauer Biſchöfsſtuhl von 18 Stimmberechtigten 16 Theil genom
men. Das Scrutinium ergab eine Mehrheit für den Kanonikus
Förſter und den Domherrn Neukirch. Förſter erhielt ſämmtliche
Stimmen der Auswärtigen und nur wenige der Breslauer Domherren.

München, d. 11. März. Die polizeilichen Maßnahmen von
welchen ſeit den Mailänder Ereigniſſen in allen Theilen Deutſchlands
die Rede iſt, haben ſich auch theilweiſe nach Baiern erſtreckt und be
ſtanden in militäriſchen Vorkehrungen wie in Bamberg, Nürnberg
und Würzburg, und in Verſchärfungen der Fremdenpolizei. Daß
jedoch ein Putſch, der am März hätte losgehen ſollen befürchtet
oder angezeigt war, iſt nicht richtig. Es ſind auch dieſe Maßregeln
nicht auf auswärtige Veranlaſſung erfolgt, gleichwie auch in den di
plomatiſchen Mittheilungen von jenem angeblichen Revolutionstage
nicht die Rede war und iſt. Mehrfache Ausweiſungen haben auch
hier ſtattgefunden. Der Biſchof von Augsburg Hat ſich endlich
auch dazu bequemt, die Jeſuiten in ſeiner Diöceſe predigen zu laſſen
und ſo werden ſie denn ſchon im Mai in Augsburg einziehen an
ſpäteren Gaſtrollen in München wird es wohl dann nicht fehlen.

„Nürnberg, d. 9. März. Gegen die Preſſe iſt hier ein Akt
verübt worden, der alles bisher Dageweſene überbietet. Der Redakt-
teur des „Nürnberger Kouriers“ wurde früher ausgewieſen; jetzt hat
man den ſtellvertretenden Redakteur Herrn Schultheis, den, weil er
hier gebürtig und anſäſſig iſt, eine Ausweiſung nicht treffen konnte,
unter Polizeiaufſicht geſtellt. Der Beſchluß des Stadtkommiſſa
riats giebt die Tendenz des genannten Blattes als alleinige Urſache
an. Der „Nürnberger Kourier“ iſt ſeit dem 3. Januar vierunddrei
ßigmal mit Beſchlag belegt, aber faſt ebenſo oft wieder freigegeben
worden. Seine geſtern erfolgte Konfiskation verdankt er einer aus
Stahrs „Weimar und Jena“ entnommenen Aeußerung Goethe's über
den deutſchen Polizeiſtagat.

Mainz d. 11. März. Der Abgeordnete Müller Melchiors iſt
in der Appellations Inſtanz wegen Veröffentlichung ſeiner zu Gun
ſten des Zollvereins gehaltenen Rede zu zwei Monat Civilgefängniß
verurtheilt und die dem Herausgeber Jörg zuerkannte fünfmonatliche
Correctionshausſtrafe beſtätigt worden.

Mannheim d. 8. März. Die auf Verkündigung des Ur
tels gegen Gervinus erfolgende Verleſung der Entſcheidungs
gründe dauerte nahezu eine Stunde. Aus dieſen Entſcheidungs
gründen in welchen die beanſtandeten Stellen der Schrift zu einem
zuſammenhängenden Ganzen zuſammenconſtruirt waren, heben wir
hervor daß die von der Vertheidigung zur Entlaſtung hervorgehobe
nen Stellen für nicht hinreichend erklärt wurden, daß die Aufgabe der
Wiſſenſchaft für überſchritten erklärt, daß die ſchädliche Wirkung des
Buchs namentlich auf den dritten Stand, beſonders da dieſer ſich
kein klares Urtheil über die Sache bilden könne, anerkannt wurde,
daß aber eine beſtimmte Aufforderung zu hochverrätheriſchen Unter
nehmungen in Abrede geſtellt und ausgeſprochen wurde, ein Vorſatz
dazu laſſe ſich nicht mit Gewißheit nachweiſen; daß die Aufreizüng
gegen die conſtitutionelle Monarchie aber in der Zuſammenſtellung
der Schwächen der Monarchie in dem Abſprechen guten Willens von
Seiten derſelben, in der Schilderung ihrer Polksfeindlichkeit, im Auf
ſtellen der amerikaniſchen Demokratie als allgemeines Bedürfniß und
wünſchenswerthes Ereigniß in den Drohungen gegen die jetzt ſieg
reiche, in der Tröſtung der eſunkenen Partei erblickt würde. Unter
dem berühmten Namen des erfaſſers und in der gegenwärtigen Lage
der Dinge ſei dieſe Aufreizung e gefährlicher. Der
endlich ſei ſo gebilbet, daß er über die Gefährlichkeit e chrift
mit ſich im Klaren ſein mußte. Wenn er ſie dennoch ver ffentlicht
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habe, ſo ſei hierin ſchon die Abſicht nachgewieſen aber es ſei auch
ausdrücklich dieſelbe dargelegt in der Aufforderung zur Ausdauer.
Die Stelle der Vorrede, die der Staatsanwalt nicht in die Anklage
aufgenommen hatte warum das Buch gedruckt worden ſei
war ſchon früher, als zur Anklage gehörig berückſichtigt worden
weil gegen das ganze Buch, nicht gegen einzelne Stellen ge
richtet ſei.“

Wien, d. 12. März. Eben fährt der Kaiſer zur Kirche, die
Stadt iſt feſtlich geſchmückt, eine unermeßliche, aus allen Vorſtädten
herbeigeſtrömte Menſchenmenge erfüllt die Straßen, donnernde Zuru
fungen ertönen, und man würde der Wahrheit nahe treten, wenn
man nicht geſtehen wollte, daß dieſe Begeiſterung eine unerkünſtelte,den guten Hetgen der Wiener entſtrömende ſei. Der Kaiſer war ſicht

lich gerührt. Die Bürger Wiens, mit rothweißen Bändern geſchmückt,
bildeten ein Spalier, in welchem der offene kaiſ. Wagen von Hof
dienerſchaft begleitet, im Schritte fuhr. Jm Wagen ſaßen der Kaiſer
und ſein Vater Erzherzog Franz Karl. Die St. Stephanskirche war
ſchon um 2 Uhr mit Andächtigen aus allen Ständen überfüllt Um

Uhr wurde das Rieſenthor geöffnet und zeigte das im Jnnern
herrlich geſchmückte Gotteshaus. Die Beleuchtung ſtrahlte aus 10,000
Wachskerzen und Lampen, die an allen in der Kirche vorhandenen
Lüſtern und Kandelabern angebracht, ihr Licht mit der Tageshelle
vereinten. Der größte Theil der Mauern der Kathedrale waren mit
Teppichen bedeckt die Säulen des Schiffes und Chors reich bekleidet.
Die kirchliche Feier war kurz, der Erzbiſchof von Wien, umgeben
von dem ganzen Klerus, ertheilte Sr. Maj. den apoſtoliſchen Segen
an den Stufen des Hochaltars, worauf ſich der Kaiſer auf demſelben
Wege unter dem wiederholten Jubel der Bevölkerung in die k. k.
Hofburg zurückbegab.Wien, d. 14. März. (Tel. Dep.) Der Kaiſer wurde geſtern

Abend enthuſiaſtiſch im Burgtheater empfangen. General Hay
nau iſt geſtorben.

Schweiz.
Zürich, d. 10. März. Aller Bemühungen des Bundesraths

ungegchtet ſind wir gegenwärtig denn doch dahin gekommen, daß jeden
Augenblick von Bern der Befehl ankommen kann, welcher einen Theil
der Bundestruppen unter die Waffen ruft. Freilich hat die öſterrei
chiſche Regierung ſich noch nicht ausgeſprochen und der Bundesrathſcheint an ihre Kieblche Geſinnung bisher ſo ſtark geglaubt zu haben,

daß der „Bund erklärt, es ſei bis jetzt, d. h. bis geſtern früh,
noch kein Antrag auf Truppen Aufſtellung gemacht worden. Aber
ſeit geſtern haben die Sachen ſich weſentlich geändert. Man wußte
zwar ſchon daß das fünfte in der Lombardei ſtehende Armee Corps
durch die Brigaden Reiſchach und Signorini verſtärkt worden war,
aber man wollte dargus noch nicht auf feindliche Abſichten ſchließen
Geſtern ſind aber theils von Seite des Oberſt Bourgeois, theils durch
ihn von der Regierung des Kankons Teſſin Berichte ſehr ernſten Jn
halts eingegangen nach denen es unzweifelhaft iſt, daß ſich größere
Truppencorps aus den entfernteren Gegenden der Lombardei in der
Richtung gegen die teſſiniſche und die piemonteſiſche Grenze heranzie
hen. Alles läßt ſchließen, daß Oeſterreich zu frie dlichen
Unterhandlungen nicht geneigt iſt.

Nachſchrift. Vor Kurzem iſt eine telegraphiſche Depeſche ein
gelaufen, wonach ſich der Kordon an der Schweizergrenze in eine Ar
mee verwandelt. Die Hauptmaſſe ſteht bei Mailand, zwei Brigaden
in Como. Die Teſſiner drängen den Bundes Kommiſſär ſehr zum
DTruppenaufgebot. Zu gleicher Zeit erfährt man, daß nach der Er
klärung eines badiſchen höhern Beamten die dortige Grenzbeſetzung
nur den Zweck habe, um nach Londoner Emiſſären zu fahnden, welche
etwa durchpaſſiren wollen.

Jtalien.
Turin, d. 6. März. Die Häupter der Flüchtlinge aus Vene

dig und der Lombardei, d. h. die reichſten Nöbili, die Grafen Litta,
Borromeo, Coſati u. ſ. w., haben gegen die Sequeſtration ihrer Gü
ter durch die öſterreichiſche Regierung der dieſſeitigen Regierung eine
Beſchwerde überreicht in der ſie in ihrer Eigenſchaft als „„förmlich“
Ausgewanderte und in Piemont anſäſſige Unterthanen um Hülfe bit
ten. Die Beſchwerde iſt nach Wien geſandt und den Höfen in Paris
und London mitgetheilt worden.

Rom d. 2. März. Noch immer ſehen wir ſtarke Patrouillen
von Earabinieren auf Straßen und Platzen. Auch wurden wohl
nur auf einen Verdacht hin mehrere Verhaftungen vorgenommen

Der General der Jeſuiten, Pater Roothaan, hat den Pater Pier
ling, von deutſcher Abkunft, zu ſeinem proviſoriſchen Stellvertreter
ernannt.

Frankreich.
Paris, d. 12. März. Es iſt heute aus Jtalien keine Nach

richt angekommen welche das geſtrige Gerücht von einem Attentate
egr den König von Negpel beſtätigt hätte. Uebrigens müßte eine
olche wichtige Nachricht durch den Telegraphen von Marſeille eher in

Paris bekannt werden, als durch die. Journale von Genua.
(Has Berliner Tel. Corr. Bür. bemerkt zu ſeiner [in der

geſtr. Beil. d. Bl. abgedruckten Mittheilung über das Attentat
Wir glaubten das Gerücht, das wir auf telegräphiſchem Wege aus
Paris erhielten, nicht vorenthalten zu dürfen. Um jedoch, ſo viel in
unſeren Kräften ſteht, die Wahrheit zu ermitteln, ſandten wir nach
Empfang dieſer Meldung eine telegraphiſche Depeſche nach Wien
Die telegraphiſche Rückantwort von dort lautet wörtlich: „Hier iſt
von einem Attentat auf das Leben des Königs von Neapel nichts be
kannt. Der Landweg iſt langſamer als die Marſeiller Route.“)

Das Gerücht iſt hier verbreitet, daß die Herzogin von Orj
le ans kürzlich hier erkrankt wäre. Es wird wohl eben ſo wenig
Glauben verdienen als die Sage, daß ſie eine Ehe einzugehen ge
denke. Unter den Gerüchten, die keinen Glauben verdienen iſt auch
das zu erwähnen das Kaiſer Nicolaus im Sommer incognito nach
Paris kommen wolle.

Die Jnſtruction gegen die verhaftet geweſenen Journaliſten iſt
endlich geſchloſſen. Die Anklagepunkte ſind Complot gegen Sicher
heit des Staats, unerlaubte Correſpondenz mit fremden Zeitungen,
Colportage und Theilnahme an geheimen Geſellſchaften. Jn etwa
vierzehn Tagen wird die Sache vor die Anklagekammer kommen.

Die gegen den angeblichen Mörder des Erzbiſchofs Affre
vorliegenden Verdachtsgründe ſollen nicht der Art ſein, daß eine An
e gerechtfertigt wäre man glaubt daher an ſeine baldige Frei
aſſung.

Der Regierung liegt gegenwärtig ein Entwurf zur Verſchönerung
des Triumphbogens der elyſeeiſchen Felder vor, welchem zufolge

dieſes Monument von ehernen Statuen der Feldherren Napoleons
umgeben werden ſoll an den Ecken ſollen vier Reiter Statuen, Jo
ſeph, Ludwig, Jerome und Murat, welche Napoleon zu Königen ge
macht hat, aufgeſtellt werden. Auf dem Triumphbogen ſelbſt wird
ſich der mit vier Pferden beſpannte Triumphwagen des von dem
„„Ruhme und dem „Siege“ gekrönten Kaiſers erheben. Auch
dieſe letzteren Figuren werden von Bronce ſein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. März. Es ſind Nachrichten aus Sydney bis

zum 10. Decbr. eingetroffen. Jn der Goldproduction zeigte ſich keine
Abnahme, und die Manie, anſtatt ſich zu legen, ſchien im Wachſen
Jn Harra Harra lagerten gegen 4000 Perſonen den meiſten ging es
nach Wunſch. Die Goldausbeute betrug monatlich ungefähr I. Mill.
L. Zwei Regierungs Escorten waren kurz vor dem 10. Decbr. in
Sydney angekommen, mit 15,000 Unzen Gold von Bendigo und
24,000 Unzen von Ballaral. Drei Emigrations Geſellſchaften haben
ſich zur Unterſtützung von europäiſchen Auswanderern gebildet, jede
mit einem Betriebscapital von 100,000 L.

Montenegro und Türkei.
Die „O. C.“ meldet: Die Türken haben Montenegro geräumt.

Omer Paſcha hat ſich nach Albanien, Reis Paſcha von Nikſich, Der
vis Paſcha von Grahowo nach Konvienic zurückgezogen. Die gefan
genen Grahowianer, darunter auch der Vojwode wurden mitgeſchleppt z
einer derſelben, Namens Samarich, der todtkrank nicht fortkommen
konnte, ward erſchoſſen. Die Montenegriner, dies erfahrend, beſchloſ
ſen, ſeinen Tod zu rächen und brachten dem Dervis Paſcha eine totale
Niederlage bei; die Türken wurden gänzlich zerſprengt, die Montene
griner machten eine Beute im Werthe von 6000 fl. E. M.

Einem von zuverläſſiger Hand herrührenden Privatſchreiben aus
Konſtantinopel vom 24. Februar entnehmen wir folgende wich
tige Nachricht: Oeſterreich hat durch den Grafen v Leiningen
das Oberhoheitsrecht über die chriſtliche Bevölkerung
Bosniens ünd' der Herzegowina erwirkt, ein Punkt, der dem
neueſten Vertrage nur als geheime Clauſel angehängt iſt, deſſen Wahr
heit ich Jhnen aber verbürgen kann.“ (D. A. 3.)

Ein konſtantinopler Eorreſpondent der „Trieſter Zeitung“ ſpricht
noch von einem andern geheimen Artikel in der Uebereinkunft
mit dem Grafen Leiningen, in welchem Oeſterreich die Befugniß ein
geräumt wäre, bei wieder vorkommenden Fällen von Gebietsverletzun
gen durch türkiſche Grenznachbarn ohne vorläufigen diplomatiſchen
Notenwechſel, ſofort die Grenze zu überſchreiten und ſich v et armis
ſelbſt Genugthuung zu nehmen.

Aus der Provinz Sachſen
Naumburg a. d. S., d. 11. März. Die Folgen des hohen

Schneefalles, der übrigens die Saale aufwärts und nach Eiſenach zu
noch viel bedeutender, als in der hieſigen Gegend und die Unſtrut
entlang geweſen iſt, treten jetzt nachgerade zu Tage. Beim Aufräu
men des Schnees hat man in der Nähe von Stößen einen Mann
aus dem Orte gefunden, welcher längere Zeit ſchon vermißt war auf
dem Wege nach Freiburg ſoll ein hieſiger Leinweber umgekommen ſein
von dem Boten, der allwöchentlich von Mücheln nach Naumburg
wandert, ſagt man gleichfalls daß er unterwegs verunglückt ſei. Auf
dem Wege von Gleina nach Laucha ſucht man ſeit mehreren Tagen
ſchon eine Mutter von fünf Kindern vergeblich auf den Höhen hat
man ſie noch geſehen, jedenfalls hat ſie alſo in einem der ſchneegefüll
ten Hohlwege ihr Grab gefunden. Was die Kommunikation betrifft,
ſo iſt dieſelbe jetzt nach allen Seiten hin ſo ziemlich wieder hergeſtellt
und wird nur dann ernſtlich unterbrochen werden, wenn das Thau
wetter einen raſchen Fortgang nimmt.
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Meteorologiſche Beobachtungen.
März. Morgens F Uhr. Nachm. 2 Uhr. Wbends 10 Uhr. Tagesmittel.

Taftdruck 332 39 Par. e. 332,52 Par. D 332 81 Par. S 332 57 ar e
Dunſtdruck Par. 217 Paar e 2,26 Par. L. 2,02 Par, e

Relat. Feuchtigk 100 n o e enkuftwärme 1,8. G. R. 6,9 G. Nm. T G. m. 62 m
Alle Luftdruckbeobachtungen find guf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.
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vorzüglich für Branntweinbrenner zur Maſt

Zrkaunntwmachungen.
Edictal-Ladung.

den Nachlaß des am 20. Febr. 1852viere verſtorbenen Leinewandhändlers Hi
larius Knoth aus Rimmels bein Fulda
iſt durch Verfügung vom heutigen Tage, nach
dem die ActivMaſſe auf

2624 7und die Paſſiv Maſſe
3789 13

feſtgeſtellt, der erbſchaftliche LiquidationsPro
zeß eröffnet worden.

Zur Anmeldung und Nachweiſung der Forde
rungen unbekannter Gläubiger haben wir einen
Termin

auf den 23. März 1853 Vormittags 10 Uhr

Güter- und Mühlen Verkauf in Weſtpreußen.
Ein 7000 M. Morgen großes Rittergut wovon 2000 M. unter dem Pfluge, Wei

zenboden 460 M. zweiſchnittige Wieſen 1400 M. gut beſtandene Forſt, 500 M. Seen,
die zu Wieſen abzulaſſen ſind, das übrige Hutung und Brüche, ſoll mit ſämmtlichem Jn
ventar für 55,000 mit 20,000 Anzahlung verkauft werden.

Eine nahe einer Kreisſtadt gelegene Mühle mit aushaltendem Waſſer beſtehend in 4
Mahlgängen, 1 Cylinder und 1 Graupengang, Walk, DOel und Schneidemühle, mit
ſehr nahen Wäldern 400 M. guten kleefähigen Acker, 100. M. Forſt, 30 M. zweiſchnitti
gen Wieſen, hübſchen Gärten und Gebäuden ec., ſehr angenehm gelegen, ſoll für 25,000
mit 8000 Angeld verkauft werden.

Ueber die von mir angezeigten, ſo wie auch noch über verſchiedene größere und kleinere
Güter in den öſtlichen Provinzen, mit mehr und weniger Anzahlung, die mir genau be
kannt ſind, und die nicht weit von Städten, Chauſſeen und Eiſenbahnen liegen, habe ich
nähere Auskunft zu ertheilen und ſehe deswegen geehrten Anfragen entgegen.

Louis Finger in Halle, kleine Klausſtraße Nr. 923.

vor dem Herm Obergerichts Referendar Ki e r reſt er an hieſiger Gerichtsſtelle, 1 Treppe hoch, 4 Au u t Gott alckZimmer Nr. 5, tat Guin laden daher 3 g e 9alle etwanigen unbekannten Gläubiger ein, ihreForderungen binnen 3 Monaten und ſpäteſtens 5 früher F. A. Schunke, zu
im obigen Termine entweder ſelbſt oder durch g. Sporer in Halle a. d. Saale, große Steinſtraße Nr. S2,
einen Bevollmächtigten aus der Zahl der hie S empfiehlt ſein Lager in Kandaren zum Reiten und Fahren, Steigbügeln, Trenſen,
ſigen Rechtsanwälte, von denen für den Fall I Sporen, zum Anſchnallen, Anſchrauben und Einſtecken (Kapſelſporen), Striegeln, Kapp
der Unbekanntſchaft die Herren Rechtsanwälte zäumen, Sturzhaken, Spornkapſeln und Galloſchenhalter im Einzelnen und Ganzen ſo
Quinque, Wilke und Gödecke in Vor I wohl in Stahl und verzinnt, wie auch in Neuſilber und Meſſing plattirt und maſſiv
ſchlag gebracht werden, anzumelden und zu be n als auch lackirt, und verſichert bei prompter Bedienung die billigſten Preiſe.
ſcheinigen. h 5 Auch werden alle Reparaturen und Erneuerungen, wie auch verzinnt, billigſt geliefert.

Die ſich nicht meldenden Gläubiger werden gar e
aller Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren
Forderungen an den nach Befriedigung der
ſich meldenden Gläubiger etwa verbleibenden
Reſt der Maſſe verwieſen werden.

alle a/S. am 24. November 1852.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Verkauf einer Ziegelei.
Durch anderweite Geſchäfte in der eigenen

Betreibung meiner Ziegelei und Kalkbrennerei
vor Schlettau bei Halle behindert, beabſich-
tige ich das Etabliſſement in dem
am 22. dieſes Monats Vormittags 10 Uhr

im Geſchäftszimmer des Herrn Juſtiz Rath
Riemer anſtehenden Termine meiſtbietend zu
verkaufen und lade hierzu zahlungsfähige Käu

fer ein. 8 JHalle, den 8. März 1853.
Der Kaufmann La Baume.

10000 Thaler werden gegen
ſichere Hypothek zu 4 ſofort
oder ſpäteſtens zum I. April ge
ſucht durch den

Nechts-Anwalt Pleſch
in Zeitz

Am 11. März er. iſt auf der Magdeburg
Leipziger Chauſſee zwiſchen Großkugel und
Gröbers ein Sack mit CichorienPäckchen ge
funden worden. Der rechtmäßige Eigenthümer
kann denſelben gegen Erſtattung der Jnſer
tionsgebühren in Empfang nehmen beim Schul
zen Schulze zu Schwoitſch.

Guts Verkauf.
Jch beabſichtige mein in Braſchwitz in

der Nähe von Halle und der Magdeburger
Eiſenbahn a des Anſpanngut, zu welchem,
außer Wieſen und Gärten, 141 Morgen ſepa
rirtes Feld leſe e e und todtem
Jnventario aus freier Hand zu verkaufen.Wohn und Wirthſchaftsgebäude nd in len

Zuſtande, und kann auf Verlangen die Hälfte
der Kaufgelder am Gute ſtehen bleiben. Reelle
Käufer können ſich an jedem Tage an mich

wenden. z gBraſchwitz, d. 10. März uss3.
Verwittwete Brüger.

4 Stück Kühe, darunter eine hochtragende,

ſich eignend, und außerdem fünf Läuferſchweine
ſtehen auf meinem Gute in Polleben zum

Verkauf. H. Keßler.

Für jeden Preußen
So eben erſchien und iſt in der e er' schen Buchhändlung in alle

zu haben
e eDer Preußiſche Staatsbuürger.

Univerſal Handbuch für alle Stände.
Zweite, stark Vermehrte und verbesserte Auflage

S 1——10. Lieferung à 5 Sgr.Jnhalt: Geſinde Ordnung. Die wichtigſten Contract Verhältniſſe nebſt Formula
ren zu allen Arten von Contracken. Die Gewerbe Geſetze. Die Verjährungsfriſten
Die Wechſel Ordnung, nebſt Belehrung über Wechſelklagen. Die Rechte und Pflichten
des Miethers und Vermiethers, Pachters und Verpächters. Die meß und marktpolizei
lichen Verordnungen, nebſt der Meß Ordnung für die Meſſen zu Frankfurt a. O., der Markt
Ordnung für Berlin und den Verordnungen in Betreff ſämmtlicher Wollmärkte. Die
Feld Polizei Ordnung. Das Bau und Gewerbe Schulweſen. Die Armen Geſetz
gebung. Die ſämmtlichen StempelGeſetze. Vollſtändige Porto Taxe, nebſt dem Ge
ſetz über das Poſtweſen. Die Rechte und Pflichten des Vormunds und der Mündel.
Die ſämmtlichen Jagdgeſetze. Sportel Taxe der Gerichte. GebührenTaxe der Rechts
Anwalte, Notarien und AuctionsCommiſſarien. Belehrung über die Erbfolge, Selbſt
errichtung vön Teſtamenten und Erbverträgen Die Gewerbeſteuer Geſetze Die Claſ
ſification* im Concurſe. Die Geſetze über den Hauſirhandel. Von den Rechten der
Kaufleute Von den Jnnungen der Gewerbetreibenden. Die wichtigſten gewerbepoli
zeilichen Verordnungen Die Verordnungen für die conceſſionirten Gewerbe. Die Ge
ſetze über die Meiſter und Geſellenprüfungen der Handwerker. Anweiſung zur Selbſtfüh
rung von Bagatell, Mandats und ſummariſchen Prozeſſen. Taxen für Aerzte, Wund
ärzte, Geburtshelfer, Hebammen, Zahn und Thierärzte. Dienſt Jnſtruction für die
Dorfgerichte, nebſt Gebührentaxe. Die Bau und Feuerpolizei- Geſetze. Die Verord
nungen über das öffentliche und mündliche Verfahren in Eriminalſachen. Das Strafgeſetz
buch. Der Eiſenbahn und Dampfſchifffahrts Verkehr für Deutſchland nebſt Tarif.
HypothekenOrdnung. Vom Kirchen und Schulweſen. Vollſtändiger Rechnenknecht.
T Münz, Maaß und Gewichtskunde. Die Klaſſen und Einkommenſteuer Geſetze.
Die Kreis Bezirks und Provinzial Ordnung. Das Vereins und Geſellſchaftsrecht.
Die Geſetze über das Disciplinarverfahren gegen die richterlichen und nichtrichterlichen Beam
ten. DienſtJnſtrüction für die gerichtlichen Unterbeamten. Buchführung für Kauf
leute, Gewerbetreibende und Landwirthe. Vollſtändiger Briefſteller. Die Preß und
Nachdrücks Geſetze Fremdwörterbuch. Die Agrar Geſetze Die Geſebe über Kriegs
leiſtungen c. Erbſchafts und Jnventarien Angelegenheiten Belehrung über das Sub
haſtations Verfahren. D. Das gerichtliche Executions Verfahren. Die Militär Strafge
ſese. Die Strafgeſetze über Holzdiebſtahl, Lotterie, Lebens und Ausſteuer Verſicherun
gen. Die Verordnungen über das Heirathen der Militärperſonen. Kubik und Zins

Die Organiſation ſämmtlicher Preußiſchen Militär und Eivilbehörrechnungs Tabellen.
Fracht Tarifeden. n Belehrung über das Speditions, Banken und Actienweſen. i

ſämmtlicher Deutſchen Eiſenbahnen Anleitung zum Selbſtunterricht in der Stenographie.
Jnſtruction für die Schiedsmänner. Das Strafrecht im Belagerungszuſtand. Die

Rheiniſche Prozeß Ordnung. Das Gemeinderecht. Die BergwerkGeſetze. Die
Geſetze über Fiſcherei und Waſſer Gerechtigkeiten c. c. c.

Es bedarf dieſes Buch keiner weiteren Empfehlung ſein Jnhalt, von dem hier nür ein
Theil angeführt worden bürgt dafür, daß es an Reichhaltigkeit und practiſchem Werth alle
ähnliche Werke bei Weitem übertrifft, und Niemand wird daſſelbe in irgend einer
Lage des Lebens aus der Hand legen, ohne darin Rath und Belehrung ge

funden zu haben, was durch die Thatſache, daß die erſte Auflage in 5000
Exemplaren innerhalb weniger Monate vergriffen worden bereits beſtätigt iſt.
Von der erſten Auflage ſind noch vollſtändige Exeinpiare A. 5. Thlr. 10 Sgr. (33 Lieferun
gen), ſo weit der Vorrath ausreicht, zu haben. Sein ar 1853.

Preußiſches Literatur Comtvir.



Durch neu empfangene Sendungen der ſchönſten und modernſten Kleiderſtoffe
und Umſchla etücher iſt mein Waarenlager aufs Vollkommenſte aſſortirt. Mit

der reellſten Bedienung und Stellung der billigſten Preiſe empfiehlt ſolches
D. Kurzweg, Leipzigerſtr. Nr. 282, dem „goldenen Löwen““ gegenüber.

Verſicherung

500 F/ ſind durch Ceſſion ſofort auszuleihen. durch Ed. Stückrath in der Exped d. Ztg.

Num, Arac, Punſch und Groce-Extracte, tLiqueure, ne et und einfache abgezogene Gewürz
AquavNordhäuſer und O uedlinburger reinen Getreide Brandwein,

Beſte gereinigte Land-Brandweine, vverkauft im Ganzen an Wirthe und Händler, ſowie im Einzelnen zu den billigſten Preiſen,

Feine
Brandweine

in der bekannten vorzüglichen Waare

Fonds und Geld Cours.

die Deſtillation und Liquenr Fabrik
von W. Fürſtenberg Sohn.

ws

u Cour. S Preuß. Cour.Berlin den 14. März. reuß Se Srief. Geld Sem R Srief. Geld SemT Fonds Courſe. DüuſſeldorfElberfelder ſ 95 91en Anleihe o u 102 e d e 992 99
ihe von 1 4 Wt Alethe x 1852 5 S 103 Magdeburg Halberſtädter 1187

Staats SchuldScheine 3 93 93 MagdeburgWittenberger
Sch. d. Seeh. à St. 50 1148 do. Prioritäts-a u. Neum. Schuldverſch. 3 s Niederſchleſiſch Märkiſche 100
rliner Stadt Obligat. 4 do. Prioritäts 4 101 100do. do i do. Prioritätse A 1101Rur u. Neumärkiſche3 1007 100 do. Prioritäts III. Ser. 1101DOſtpreußiſche 96 do. IV. er. 5 SS Pommerſche 10077 100 do. Zweigbahn vorS Poſenſche el Oberſchleſtſche Lit. A. 230 4d un i 98 do. it. B. 193 192 282S Schleſiſche. 3 S Prinz Wilh. (Steele Vohw.) 47 46

S do Lit. B. v. St. gar. 3 e Je S 5Weſtpreußiſche 3 97 ä o. I. Serie cKur u. Neumärkiſche 4 102 101 Rheiniſche (92 à 93S [Pommerſche 4 1101 do. (Stamm-) Priorit. 4 97 96a Poſenſche 4 101 do. Prioritäts-Oblig.
reußiſche 4 1101 do. vom Staat garantirte dheiniſche u. Weſtph. 4 101 RuhrortCref.KreisGladb. a 95

Sächſiſche 101 d. PrioritätseS Schleſiſche 4 1101 101 StargardPoſen 3 93 92Schuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. S Thüringer en ne los aPreuß BankAnth. Scheine. 110 do. PrioritätsOblisg. a 1102 105

riedriched'or 13 13 a enr Goldmünzen à 5 11 10 d. Pr
Eiſenbahn Actien. Jn und ausländiſcheAachenDüſſeldorfer 3 94494 Eiſenb. Stamm Actien

do. Prioritäts- e und Quittungsbogen.BersiſchMärkiſche 1a72 AachenMaſtricht 709 Einz. feo. 69 à
do. Prioritäts 104 h Amſterdam Rotterdamdo do. II. die. 103 102 Cöthen Bernburger 2BerlinerAnhalt. Lit. A. u B. 134 KrakauOberſchleſiſche 93
do. Prioritäts- 1100 Kiel Altfong 107Berlin Hamburger 112. a. Livorno Florenz e ode Prioritätse e 104 103 411 SudwigshafenBexbach 41 125 e 53 à

de m. Mecklenburger etBerlinPotsdamMagdeb 92 21 Nordbahn (Friedr. Wilh. 4 54 àdo. e re n i r ZarskojeSelo pro Stück. fco.do e Den o o Ausl. Priorit.Actien.
BerlinStettiner 188 à Amſterdam Rotterdam a ado. PrioritätsObligat. 4 168KrakauOberſchleſiſche 4 SBreslauSchweidn.Freib. |1494146 Nordbahn Friedr. Wilh. s 103
ChblnMindener Belg. Oblig. J. de hEſt a 87do. Prioritäts Obligat. 103 123 a do. Samb. u. Meuſe s7

do. do. II. E. 5 104 122 Kaſſen VereinsBankAct. 4
Leipzig, den 14. März.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuß hoten, Seſucht Actien excl. Sinſen. boten Geſucht
r. Fredor a unuf 100 S Leipz. Stadt Obligationen
And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 94 S
ringerem Ausmünzfuße auf 100 11 von 100 u. 2 r sHoll. Huc. à 5 auf 100 62 à 329 von 500 100Kaiſerl. do. do auf 100 6 von 100 u. 25. 77 oBresl. do. à s As auf 100 6 a 4 von 500 102Paſſir do. do. à 65 As auf 100 6 von 100 u. 25 Se er u. Gld. auf 100 a Sächſ. lauſttzer Pfandbriefe à 3 F 88
idem 10 u. 20 Kr.“ auf 100 2 Sächſ. do. do. à 3 96

Sächſ. do. do. à 4 W 102Staatspapiere. Leipz.Oresd.Eiſenb. P. Obl. à 3 110Actien inel. Zinſen Thüringiſche Prior. bl. 4Königl. Sächſiſche Staats Papiere v. Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch.
1830 à 1000 u. 500 à 39 90 Sag im 14 F. v. 1000 v. 500 912,

S 5 eet e do à 101 Kol. Pr. St.Schuldſcheine a 3
v. 1852 à 500 à 49 e 102 Ka 100 hde S 100 2 deiſ. k,, öſterreich. Met. pr. 150 fl.v. 1851 600 u. a 4 los z e S.Buneh n r 3 e e mn 100 7 x 7er J d alen der W.B. pr. St. je 890 vAct. d. eh. ſächſ. -bair. E.B. bis Mich. eipz. BankActien à 250 pr. 1 S 1
1855. 4 4 ſpäter a 39 v. 100 915 Lpz.-Oresd. Eiſenbahn Act. à 100
do. ſächſ. ſchleſ. pr. 100 Mo2 pr. 1001 207Leipz. Stadt Obligationen à 3, im eöbauZittau do. pr. 100 27714 F. von 1000 und 500 mngo 96 BBerlinAnhalt à 200 pr. 100 134
kleinere WMagdeb.Leipz. à 100 pr. 100 305Leipz. Stadt Obligationen 4 3 102 Thüringiſche do. pr. 1001 109

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Stadt Cheater in Halle.
Mittwoch den 16. März

Zum Abſchieds Benefiz des Herrn Anton
Berthold.

Zum erſten Male
Eine Vergnügungsreiſe,

Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Acten von
Weihrauch: Verfaſſer von „Wenn Leute

Geld haben
Vorher zum erſten Male

Engliſcch,Luſtſpiel in 2 Acten Görner.
Mente, Mittwoch den 16. Märw

XVI. Abonnements Concert im
Lokale der Weintraunbe.

Anfang 3 Uhr. B. John,Stadt Musikdirector.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die geſtern 10 Uhr erfolgte ſchnelle und
glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau,
Fanny geb. Schettler, von einem mun
tern Mädchen beehrt ſich theilnehmenden Ver
wandten und Freunden gan ergebenſt anzu
zeigen Dr. Hildebrand, P.Neutz, den 14. März 1853.

Marktberichte.
Halle, den 15. März.

Weizen 1 25 A bis 2 12 9 6
Roggen 1 28 2 3 9Gerſte 7. 6 1 12 6Hafer 23 1Magdeburg, den 14. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 52 56 Gerſte 35 36
Roggen Hafer 26 27KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 30 30

Berlin, den 14. März.
Weizen loco 62 67
Roggen loco 86 und 87pfd. im Kanal mit 45 und

46 F. pr. 82pfd. bz.
Frühjahr 44 bz.
Mai Juni 45 bz.
Juni Juli 44 à 7, b.
Juli Aug. 44 verk.

Gerſte loco 37—39
kleine 36——37

Hafer e Fran F. brühjahr 50pfd. 27 zErbſen Koch s
Futter 48——50

Wintervapps 79 78
Winterrübſen 78—77
Sommerrübſen 66 65 f.
eeinſaat 66—65
Rüböl loco 10, Bri, 10 G.

März do.März April do.
h Br, 10 G., Mai allein2

Mai/ Juni 107 h Br., 10Junt Jult 10 Se e
Sept. Oct. 10 Br., 102 G.

eeinsöl loco 11 b.
pr. Lieferung 115

Spiritus m r 22 verk.
r verk., 218, Br., 21 G.re ein r2ril Mai 21 verk., 21 Br., 21 G.

Mai Juni 21 à verk. u. G., 21 Br.
Juni Juli 22 bz. Br. u. G.
Jult Aug. 22 Br., 22 G.

Breslau, d. 14. März. Weizen, weißer 64——70
gelber 64 68. Roggen 55 61 Gerſte 402
45 Hafer 28—-31 h.

Stettin, d. 14. März. Weizen, Frühj. 60 bz. u. G.
Roggen Frübj. 44 Br., 44 G. Rubsl Marh/ Apri
10 bz. April Mai 10 bz. u. G., Sept. Oct. 10
107 bz. u. G. Spiritus Frühj. 17 bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. März Abends am Unterpegel 8 zu Zoll.
am 15. März Morgens am Unterpegel 8 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 14. März am alten Pegel 3 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 9 Soll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 13. März. Wwe. Mucke, Güter,
v. Magdeburg n. Dresden G. Fiſcher desgl.
H. Herzog, desgl. u. Mühlberg.

F. Peters, Zucker

R

Niederwärts: d. 12. März.
v. Nienburg n. Berlin. Den 13. März. J. Klepſch,
geb. Obſt, v Außig n. Hamburg.

Magdeburg den 14. März 1853.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 63 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 16. März 1853.

Deutſchland.
Berlin, d. 14. März. Die Erſte Kammer beſchloß in ih

rer heutigen Sitzung noch die Annahme folgenden Entwurfs:
„S. T. Die 88. 52 und 53 des Geſetzes über die Preſſe vom 12. Mai 1851

ſind aufgehoben. An Stelle derſelben treten nachfolgende Beſtimmungen H. 2.
Die Verbreitung von Druckſchriften jeder Art welche außerhalb des Preußiſchen
Staats erſcheinen kann von dem Miniſter des Jnnern verboten werden. g. 3.
Wer einem ſolchen öffentlich oder ihm beſonders bekannt gemachten Verbote ent
gegen, eine außerhalb des Preußiſchen Staats erſchienene Oruckſchrift verkauft, ver
theilt, ausſtellt oder ſonſt verbreitet wird mit Geldbuße von 10 bis 100 Thalern
oder mit Gefängnißſtrafe von 14 Tagen bis zu Einem Jahre beſtraft. Die
Staatsanwaltſchaft und deren Organe ſind verpflichtet in dieſen Fällen die be
treffenden DHruckſchriften vorläufig mit Beſchlag zu belegen. Jn dem Strafurtheile
iſt zugleich die Vernichtung der in Beſchlag genommenen Exemplare auszuſprechen.
Die Anwendung der durch die Verbreitung von Schriften ſtrafbaren Inhalts etwa
ſonſt verwirkten Strafen wird durch die Beſtimmungen dieſes Paragraphen nicht

gle weite Kammer erledigte noch meiſt durch die Tages
ordnung einen Petitionsbericht und genehmigte die allgemeinen Grund
ſätze, welche die Budget Kommiſſion ihren Verhandlungen voraus
geſchickt hatte.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 14. März 1853.

Unter Vorſitz des Herrn Rechtsanwalt Goedecke wurde verhandelt
1) Der Wundarzt Kauitzſch wünſcht den an die Gottesackerverwaltung zu

rückgefallenen Grabbogen Nr. 79. zu acquiriren und hat dafür ein Gebot von 130
Thlr. gethan. Der Magiſtrat erachtet dies Gebot angemeſſen und hält dafür,
daß ein öffentliches Ausgebot ein zünſtigeres Reſultat nicht gewähre, weshalb er
die Ueberiaſſung des Bogens für das angegebene Gebot zu genehmigen beantragt.

Die Verſammlung beſchloß die Entſcheidung über dieſen Antrag noch 14 Tage
auszuſetzen, weil dem Vernehmen nach fich ein zweiter Käufer zu dem Grabbogen
gefunden hat, deſſen Gebot erſt ſei. gehrtaſten

en Beſchaffung der im Bau-Etat genehmigten 4 eiſernen hrkaſtehat S e n der betreffenden Eiſengießerei wegen Stellung pillige
rer Preiſe als bisher gewährt wurden unterhandelt. Das Hüttenwerk will aber
nur billiger liefern, wenn die Platten dünner gegoſſen werden könnten, dazu
würde jedoch nicht zu rathen ſein weil die Haltharkeit dadurch gefährdet werde
nur wenn blos an eine Seite das Stadtwappen angebracht wurde ſollte jeder
Kaſten um 2 Thlr. billiger geliefert werden. Der Magiſtrat iſt der Anſicht daß
bei der freien Stellung der Röhrkaſten das Stadtwappen an beiden Seiten ver
bleiben müſſe und beantragt deshalb die Koſten mit 663 Thlr. fur ſämmtliche
4 Röhrkaſten in bisheriger Weiſe zu bewitlligen.

Die Verſammlung bewilligt im Einverſtändniß mit dem Magiſtrat die bean
tragten 663 Thlr. zur Anſchaffung der 4 Röhrkaſten.

3) Die Freienfelder Armenkaſſe iſt auch in dieſem Jahre durch Unterhaltung
der verwaiſten Dölz'ſchen Kinder über ihre Kräfte in Anſpruch genommen, wes
halb der Magiſtrat beantragt gedachter Kaſſe Seitens ſder Stadt einen Zuſchuß
won 20 Thlr. zu bewilligen. h

Dieſer Zuſchuß wird von der Verſammlung bewilligt.
4) Der Schenkwirth Rümpler hat um Prolongation ſeines Contracts über

die Keller unterm Rathhauſe nachgeſucht, der Magiſtrat will dies Geſuch jedoch
nicht befürworten ſondern beantragt, es bei der bereits eingeleiteten öffentlichen
Verpachtung zu belaſſen. l

Die Verſammlung iſt hiermit einverſtanden und kann deshalb auf eine Pro
longation des Contracts nicht eingehen.

5) Der Etat für Reinigung der Communalſtellen iſt um 58 Thlr. 15 Sgr
6 Pf. überſchritten, was daher gekommen daß im Laufe des Jahres das Tage
lohn von 7 Sgr. auf 10 Sgr. erhöht iſt. Der Magiſtrat beantragt Bewil
ligung dieſer Mehrausgabe und die Verſammlung ertheilt dieſelbe mir Rückſicht
auf die angeführten Verhältniſſe

6) Eine gleiche Nachbewilligung im Betrage von 84 Thlr. 18 Sgr. 8 Pf.
und 13 Sgr. wird beantragt für nothwendig geweſene Ausgaben zur Unterhal
tung der Grundſtücke, welche Etatsüberſchreitung ſich erſt nach erfolgter Ein
reichung ſämmtlicher Baurechnungen herausgeſtellt hat.

Da die Arbeiten, für welche die Ausgaben gemacht ſind nothwendig geweſen,
ſo bewilligt die Verſammlung die beanrtagten 84 Thlr. 18 Sgr. S Pf. und
reſp. 13 Sgr.

Der zu Michaelis d. J. pachtlos werdende, an die Wittwe Porſche
jetzt verpachtete Laden am Waggegebäude iſt am 9..d. Mts. öffentlich ausgeboten,
jedoch nur ein Gebot von 81 Thlr. jährlich abgegeben. Dies Gebot hält der
Magiſtrat nicht angemeſſen er beantragt demnach den Zuſchlag zu verſagen und
zu genehmigen, daß eine anderweite Verpachtung im Juni d. J. verſucht werde.

Die Verſammlung iſt mit Verſagung des Zuſchlages einverſtanden und er
ſucht den Magiſtrat den neuen Termin in der Mitte des Juni anzuberaumen.

8) Ein Ablöſungs- Vertrag mit dem Stadtrath Beeck über eine Erbpachts
gerechtigkeit wird vom Magiſtrat zur Mitunterſchrift vorgelegt und dieſelbe
demnächſt bewirkt.

9) Durch das Ableben des Glaſermeiſter Heckert und das freiwillige Aus
ſcheiden des Hrn. Kaufmann Werther iſt die Ergänzung der Beiſitzer bei dem
EichungsAmte erforderlich und beantragt der Magiſtrat, ſofern nicht die Zahl
der Weh vorhandenen Beiſitzer für ausreichend erachtet werde, eine Neuwahl vor

zune tDie Verſammlung hält die Er änzung der Beiſitzer für zw äßi dh ee Meere Henſel un R mann. e woran ghig c
er geordnete zur I. Kammer, Präſident Lette, t eilt mit, dadie von den hieſigen Stadtbehörden beſchloſſenen Petitionen wegen e e

ordnung ſofort an die Kammer abgegeben und die mit überſandten gedruckten
Exemplare an die einzelnen Mitglieder vertheilt ſeien.

Die Verſammlung nimmt davon Kenntniß
Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Gemeinnützi
es.Sinn rig s

jene liefern ſollen.
Mehrere, und ſelbſt ſehr wohlfituirte productive Leute (die in der Jetztzeit

enormen Durkel haben), ſind ſehr zu dieſem bizarren Aberglauben hingeneigt,

ohne auch nur im geringſten ihrem productiven Verſtande genügend Audienz zu
geben. t

Etwas wird durch jenes angeprieſene Verfahren zur zweckentſprechenden Kar
toffelkultur erreicht was dies aber iſt, und weshalb dies geſchieht, weiß der Auf
finder dieſes weiſen Steins eben ſo wenig als ſeine Rechtgläubigen, denn ſonſt
mußte er dies mittheilen! Wie bereits ſchon vor mehreren Jahren durch eine
ſichere Anleitung zur zweckentſprechenden Kartoffelkultur, deren Verſpeiſung,
Aufbewahrung c. Referent ſich veranlaßt fühlte, dieſem wichtigen Bedürfniſſe
des Volkes zu entſprechen und er deshalb viele hohe und höchſte Behörden erſuchte,

dieſe Anleitung zum allgemeinen Wohle wirkſam werden zu laſſen was auch
mehrſeitig, beſonders durch die Herzoglich Bernburgſche Regierung geſchehen bei
weitem aber noch lange nicht durchweg erfolgt iſt, fühlt er fich auch jetzt gedrun
gen, „dieſen vermeintlichen Stein der Weiſen zu ſchleifen.“

Nicht die angeprieſene Prozedur des weiſen Steinmannes bedingt die zweckent
ſprechende Kartoffelkultur, obwohl er dieſer ohne zu wiſſen wie, in etwas auf
die Spur gekommen iſt, derartig nämlich, daß ſofern das Lüften der zum Pflan
zen beſtimmten Kartoffeln rechtzeitig und ſo geſchieht, daß dieſe noch nicht ge
keimt, folglich ihren geſammten Nahr und Keimſtoff noch in fich vereinen bei
ſammen haben was fich aber nothwendig natur umd erfahrungs
mäßig ganz anders geſtaltet, wenn Kartoffeln aus Kellern oder ſonſtigen Loca
len, wo ſolche hoch gelagert, bereits in Vegetation übergegangen d. h. Keime,
und zwar häufig ſchon mehrere Zoll lange Keime getrieben haben die bekanntlich
productiv den edelſten und reichhaltigſten Stoff zugleich enthalten, dann aber, wenn
ſie gepflanzt zerſtört werden, folglich der geringe Gehalt, welcher nun noch in
ſolchen Kartoffeln anweſend, unmöglich und ſo ſchnell und zweckentſprechend jn
Vegetation Wachsthum übergehen und ſo reichhaltige, ächt e Frucht erzeu
gen kann als jene, welche ihre geſammten Eigenſchaften noch bewahrten, wie dies
auch alles in der in Rede ſtehenden Anleitung genau und erfahrungsmäßig
detaillirt worden iſt, erkrankte Kartoffeln auch gar nicht vorkommen dürfen dies
fich auch bei allen übrigen, zu Saamen beſtimmten Früchten klar herausſtellt ſo
z. B. vernichte man bei Saamenrüben, Kohl c. die erſten Keime und es werden
dieſe verkrüppelten Gewächſe ſicher weder an Qualität noch Quantität jenen, wo
dies nicht geſchehen gleich fommen, denn der gewichtigſte Prozeß iſt verloren und
Prozjeſſe haben ihre Eigenthumlichkeiten; gualog iſt dies bei Getreidearten, wenn
dieſe nämlich, bevor ſie beſtellt geſäet durch Einquellen zum Keimen ge
bracht und dieſe dann vernichtet werden mußten was bei dieſen Früchten klar er
fichtlich geſchehen wenn man ſo unklug handeln würde dieſe Prozedur hiermit
vorzunehmen, gleichviel ob ihre Keime vor dem Beſtellen abgelöſt oder ob ſie mit
denſelben beſtellt werden was genaue Beobachtungen auch ergeben haben.

Das Lüften der zu Saamen beſtimmten Kartoffeln trägt an und für ſich nicht
zu dem frühern Aufgehn, zu dem Gedeihen derſelben bei, was auch dadurch bewie
ſen iſt, daß da, wo im jüngſtvergangenen Jahre Kartoffeln geſtanden, von welchen
einige in dieſem Acker zurückgeblieben find und im nächſtkommenden Frühjahr nicht
geſtört werden, folglich gar nicht an die Luft gekommen ſind, früh genug aufgehn
und meiſt, obwohl der Acker, in welchem fie ſich befanden, nicht mehr die Aſſimila
tion für ſie hat, als dieſe da anweſend iſt, wo mit der Beſtellung der verſchiede
nen Früchte zweckent ſprechend gewechſelt wird, üppig wachſen, ſomit ein tref
fender Beweis daß die Kartoffeln als Erdgewächs rechtzeitig und bevor
ſie ihr er edelſten Beſtandtheile der erſten Keime verluſtig gepflanzt ſein
will, was Anfang April geſchehen muß.

Bekanntlich gehen die Kartoffeln, beſonders da, wo ſolche hoch lagern aufge
ſpeichert find, ſomit in gedrängter Berührung ſich befinden, folglich erwärmt ſind,
ſchon im Februar in Keime über, bleiben ſte nun in dieſem Zuſtande bis Mai
und werden dann erſt gepflanzt, wie dies höchſt zweckwidrig häufig geſchiehet,
ſo ſind von ſelbſtredend, eben durch das nun lange gedauerte Keimen, ihre edelſten
Beſtandtheile vernichtet, woraus wiederum klar folgt „daß ein ergiebiger, qualiſi
zirter Ertrag rein unmöglich iſt

Die zu Saamen beſtimmten Kartoffeln müſſen ſchon bei ihrem Einerndten,
Mitte und Ende October ausgeſucht und zweckentſprechend aufbewahrt werden, wie
auch mit den, weiche zum Verſpeiſen, Verfüttern c. beſtimmt ſind, ſorgfältig
umzugehn iſt und ſie, beſonders in beginnendem Frühjahr möglichſt dünn quf
Bretter, Steinpflaſter, Sand, der keine Erdtheile enthaält, Aſche c. durchaus aber
nicht auf Erde lagern, deshalb, weil ſie hier ſchnell keimen und hierdurch ihren
Nahrſtoff und Geſchmack verlieren wie denn auch in dieſem Zuſtande ihr Genuß
der Geſundheit nachtheilig iſt. Hier, bei dem ſachentſprechenden Aufbewahren der
zum Verſpeiſen c. beſtimmten Kartoffeln, iſt es eben, wo ein dem weiſen Stein
manne ſelbſt unbekanntes gelüftetes Verfahren gerechte Würdigung findet, dies
durchweg aber bei den Pflanzen der Kartoffeln, wie hier ſowohl als beſonders
auch in der fraglichen Anleitung gewiſſenhaft wie erfahrungsmäßig erläutert wor
den iſt, zurückgedrängt werden muß.

chraplau, am 9. März 1853. De iſtel.

Fremdeenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. März.

Kronprinz Hr. Rittwiſtr. a. D. p. Neumann a. Gerbſtedt. Hr. Aſſeſſor
Neumann a. Merſeburg. Die Hrrn. Rittergursbeſ. v. Wetſch a. Steinbrücken,
Rößler a. Hartha. Hr. Juriſt v. Wetſch a. Leipzig. Die Hrru. Kaufl. Ro
ſenthal a. Berlin, Liepmann a. Nürnberg, Schwente a. Aachen, Zimmermann
a. Zweibrücken, Braun a. Hannover.

Staclkt Zürien: Hr. Rent. Gordon m. Bed. a. London. Hr. Rittergutsbeſ
v. Grävenitz a. Colditz. Hr. Dir. Schlobach a. Berlin. Die Hrru. Kaufi.
Friedrich a. Leipzig, Kaiſer a. Magdeburg, Gotthelf a. Berlin, Lebach a
Hamburg Weinhagen a. Köln, Hoffmeyer a. Brandenburg.

Goldner King: Die Hrru. Kaufl. Altenburg u. Freudenderg a. Burg, Bie
ger a. Frankfürt, Segnit a. Delitzſch, Giebner a. Cönnern Ranje a. Fö

ihen. Amtm. Weigand a. Plöt. Hr. br. Leipzig. Hr.
Gutsbeſ. Zang a. Magdeburg. Hr. Jnſp. Frenkel a. iſengch

Bngliveher Mor: Hr. Pred. Wehrerpfennig a. Berlin. Hr. e S
r Die Hrru. Kaufl. Troldenrer a. Quedlinburg Kögel a. Stral
ſund, Genſch a. Mainz.Goldner Löwwe: Hr. Poſtmſtr. Klaproth a. Weißenfels Be Du

a. Schildau. Hr. Commiſſ. r r Hrru. Kaufl.Müller a. Chemnitz, Boas a. Deſſau eune aStadt Hain burg e Hr. Hotelier Gekon a. r Hr. v.
Gernhardt a. Breslau. Hr. OAmtm. Zabel a. Serben g* ekon. Buſch
a. Ronsdorf. Die Hrru. Kauf Schneyer a. Mag g, Liepmann a. Zeitz

en r Die Hrru, Kauft. Korb a. Chemnitz, Pfabe a. Berlin
Nohr a. Nordhauſen. Hr. Fabrik. en ren Hr. Geſchäftsmann

bert a.Henne a. Deifeld. Hr. Hr. 53 Hrrn. Partit. v. Stahl g. Berlin, Schmie
Magaennguwr Mann Ketfer 3. Prehler a Ratten De Barer

v r v. Hirſchenſtein a. Oldenburg
4 T Hr. Reg Rath Haupt a. Merſeburg. Hr. prakt.r Meiningen Hr. Rittmſtr. Baron v. Hopfgarten a.
Stuhiweiſſenburg Hr. Partit. Graf v. Cidy a. Peſth. Die Hrru. Kauf
Hiero a. Weiſſenburg, Heilmann a. Frankfurt, Moſer a. Berlin.



Bekanntmachungen.
Getreide- Verkauf.

Den 30. dieſes Monats von Vormittags
10 Uhr an, ſollen im Geſchäftslokale des un
terzeichneten Rent Amts circa

110 Scheffel Gerſte Preuß. Maaß,
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen alternativ in einzelnen Quan-
titäten oder im Ganzen, öffentlich meiſtbie
tend verkauft werden, was andurch bekannt

gemacht wird.
Heldrungen, den 14. März 1853.

Königl. Rent-Amt.

Auction in Eisleben.
Am Montag den 21. d. Mts. Vormittags

von 8 Uhr ab und in den darauf folgenden
Tagen ſollen im Hauſe der Frau Amtsrath
Morgenſtern in der Halleſchen Straße zwei
braune Wagenpferde, mehrere ſehr gut gehal
tene Kutſchwagen, gutes Kutſch und Ackerge
ſchirr, zwei Ackerwagen, Ackergeräth und ver
ſchiedene Utenſilien meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung im Preuß. Courant verkauft
werden. Otto Auctionator.

Auction.
Dienstag als den 21. d. Mts. ſollen in

den früher Ariſchen-Gute in Steuden fol
gendes Jnventar, als 6 Kühe, dabei zwei tra
gende, eine Ferſe, zwei Kälber, zwei Pferde
und ſonſtige Ackergeräthſchaften jeder Art ge
gen ſofortige baare Zahlung verkauft werden.

Holzauction.
Montag, den 21. März früh 10 Uhr ſoll

an dem großen Mühlteiche bei Dieskau eine
Quantitat Holz von Weiden und Pappeln,
Stangen und Reis, an den Meiſtbietenden
verkauft werden.

Rittergut Dies kau, d. 14. März 1853.

Haus und Scheunen Verkauf.
1) Das Wohnhaus nebſt Seiten und Hin

terGebäuden in der Freiſtraße Nr. 394 be
legen, enthält: einen Laden, 3 Stuben, Kam
mern, Küche, Keller, Brunnen, Ställe und
HofRaum.

2) Die Scheune nebſt Schaafſtall, Keller,
Brunnen und Hof- Raum (wovon noch zwei
Bauſtellen abgetrennt werden können) in der
Nicolaiſtraße Nr. 327 belegen.

Kaufluſtige können in Unterhandlung tre
ten mit Vindſeil, Fleiſchermſtr. Freiſtraße
Nr. 393.

Eisleben, d. 15. März 1853.

Warnung.
Es wird hiermit gewarnt, meiner Frau,

Friederike Grundmann, geborne Speer
von hier, auf meinen Namen nichts zu bor
gen, indem ich keine Zahlung leiſte.

Wettin, den 14. März 1853.
Wilhelm Grundmann, Schiffer.

Das Logis Paradeplatz Nr.
1068, welches Herr Hauptmann
v. Witzleben gegenwärtig be
wohnt, iſt veränderungshalber
anderweitig zu vermiethen und
kann am I. Juli d. J. bezogen
werden.

Sämerei Verkauf
bei

Ernſt Voigt, gr. Klausſtraße Nr. 892.
Rothen und weißen Kopfklee, Esparſette,

deutſche und franz. Luzerne, Bullenklee, Ty
mothe und engl. Rheigras, Spörgel Mais,
Lein, echten Rigaer, Dülle, Zuckerrüben, rothe
Rüben (Turnips), gelbe Tellerrüben, weiße
Rüben, Wau, Hirſe, Zwiebel, Kappſaamen,
Braunkohl, Sommerrübſen u. ſ. w.

S Ayvis für Damen.
Die Damen Mäntel und Manktillen Fabrik

von A. Aſch Loewenſtein aus Berlin
empfiehlt zum erſten Male zum hieſigen Markt ein nach den neueſten in Paris perſönlieingekauften Modells gefertigten Lager von Mantillen, Viſites, Andoras, Je

Optalettis, Wagner und Frühjahrs-Mäntelchen.
Verkaufs Lokal:

beim Hru. Klempuermeiſter Ernſt, vis à vis „Stadt Hamburg.

Mehrere Bauſtellen nebſt Garten,
in geſunder Lage in der Nähe des Univerſitaäts
Gebaudes ſind zu verkaufen und zu erfragen
bei Eduard Stückrath in der Expedition
dieſes Blattes.

Geſuchte Stelle. Ein junger Oekono-
mie-Verwalter wünſcht gegen maßiges, auf
Verlangen auch vorlaufig ohne Gehalt Stellung.
Näheres durch W. Pielert sen.

KommiſſionsAgent in Magdeburg.

Eine große Dungergrube nebſt Aſchengrube
iſt im Hoſpital wegzufahren. Das Nahere
daſelbſt bei dem Oekonomen.

Ein Wachtelhund iſt zugelaufen und kann
gegen Erſtattung der Jnſertions und Futter
Koſten abgeholt werden Kutſchgaſſe Nr. 442.

33 Stück ſchwere Rindshaute, 90 Stück Kalb
felle, liegen zum Verkauf beim Fleiſcher Rum
melt in Wettin.

Spiritus Fäſſer, darunter ein ovales
von ca. 30 Eimer, alles Eiſenband, ſind zu
verkaufen bei W. Kerſten Co.

Billige Waſchſeife in Riegeln à Etr.
7 Thlr., den Ctr. zu 27 Sgr. empfiehlt

E. L. Helm, Steinſtraße.

Geſucht werden 2000 Thlr. zur erſten Hy
pothek auf ländliche gute Sicherheit gegen 5
Zinſen und iſt das Nähere zu erfahren im
Gaſthof zum goldnen Löwen Nr. A.

Einen Lehrling wunſcht Scheeler Buch
bindermeiſter, Troödel Nr. 796.

Ein guter Flugel von Graff ſteht wegen
Mangel an Raum fur 50 Thlr. zu verkaufen,
große Ulrichsſtraße Nr. 30. t

Ein junger Menſch, welcher die hieſige Schule
beſucht, kann fur 80 Thlr. Penſion einen ge
bildeten Umgang und freundliche Aufnahme fin
den. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.

Ein Stall guter Schafmiſt liegt zum Ver
kauf Ranniſche Straße Nr. 509.

Ein tafelförmiges Piano im beſten Stande
ſteht zum Verkauf Leipz. Straße Nr. 396. 2 Tr.

Mehrere Meubles, wobei ein Trümeaux,
Secretair, Eckſchrank, Commode und Stühle
ſtehen Veränderungshalber zum Verkauf Leip
ziger Straße Nr. 396, 2 Tr.

Sechs Landwirthſchafterinnen, Jungfern,
Ladendemoiſells, mehrere Putzmacherinnen, Hofe
meiſter, Kellner, Bedienten Kutſcher, Schä-
fer, alle mit glaubwürdigen Zeugniſſen wer
den nachgewieſen durch Wittwe Kupfer in
Merſebürg.

Altes Eiſen, für Schloſſer und Schmiede
paſſend iſt billig zu verkaufen Schmeerſtraße
Nr. 485.

Ein Mädchen, welches 6 Jahre einer Herr
ſchaft diente, und mehrere ordentliche Mäd
chen weiſt nach Frau Fleckinger große

Klausſtraße Nr. 877.

Cart Lauffter,
im Hause des Herrn V. A. Mering,

empfiehlt Rutschgeschirre, BReitzeuge,
Vahr- und Reitpeitschen, Reifsekofrer,
Reisetaschen, Hutschachteln, Damen-
taschen, Matratzen etc.

Die Thegterdirektion wird erſucht, durch
nochmalige Aufführung des Stückes Das
Urbild des Tartüffe“ ein kleines aber
gewahltes Publikum zu erfreuen.

Mehrere Theaterfreunde.
Zum ſten Viehmarktstage von 3 Uhr an

Ballmuſik im Bürgergarten bei gut be
ſetztem Orcheſter.

Mittwoch Broihan in der Brauerei von
Hermann Rauchfuß,

große Brauhausgaſſe.
Zum bevorſtehenden Roßmarkt empfehle ich

mein reichhaltiges Lager von Pferde
decken und Schabracken zu den
billigſten Preiſen.

Friedrich Arnold am Markt.
Als etwas ganz Neues in Sopha,

Bett uns Fortepianodecken
erhielt Friedrich Arnold am Markt.

Feinſte Vanille und Gewürz-Choca-
laden, ſowie beſte Chocoladenpulver zu
Suppen empfiehlt E. L. Helm.

Die beſten und friſcheſten bairiſchen Malz-
bonbons gegen Huſten empfiehlt

E. L. Helm.
„Roſinen vorzüglich groß und ſchon em

pfiehlt ſo wie alle übrige Backwaare beſtens
E. S. Helm, gr. Steinſtraße

Jn ver Rerer schen Buchh. in
Halle iſt zu haben

A. Paven: Vollſtändiges Handbuch der
5 2Stärke- Fabrikation

aus Kartoffeln und Weizen, nebſt Bereitung des
Kartoffelmehls und der Polenta, des Kartoffeln
und Palmenſagos, des Arrowroot, des Tapioka
und des Jnulin, ſowie die Fabrikation des Dex
trin und des Stärkezuckers und Stärkeſyrups. Nach
dem Franzöſiſchen bearbeitet und mit Zuſätzen
vermehrt. Mit 4 Tafeln Abbildungen S. geh.
Preis 121 Sgr.

Grundſtücks- Verkauf
Eine in der reizendſten und geſündeſten Ge

gend Sachſens, drei Stunden von Leip
zig und Stunde von der Leipzigiger Dres
dener Eiſenbahn, dicht bei Grimma gelegene
Villg, iſt aus freier Hand zu verkaufen, und
zur Uebernahme nur ein ſehr geringes Capital
erforderlich.
Das Grundſtück umfaßt ein herrſchaftlich

eingerichtetes geräumiges Wohngebäude mit
ſchönſter Ausſicht, ein Nebenhaus für Bedie
nung, mit Wagenremiſe und Pferdeſtall, und
einem ſehr großen Garten mit Wein und
Obſtanlagen.

Nähere Auskunft ertheilen die Herren Ser
nau S Delling in Leipzig Und die Her
ren Weiſe C Pfaffe in Halle.
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Wollene Watten,
die Tafel 4 Ellen lang und 2 Ellen breit, ſind
von 15 Sgr. bis 25 Sgr. zu haben auch
ſind ſchwarze und weiße baumwollne Watten
in allen Preiſen ſtets vorrätbig in der Watten

fabrik von ittmann.
Lehrlings-Geſuch.

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Schnei
der Profeſſion zu erlernen, kann in die Lehre
treten bei L. Wieſchke, Schneider Meiſter
in Halle, Alter Markt Nr. 547.

Familien-Logis
von 2 Stuben, 2 Kammern, 1 Kochſtube mit
Kammer, Waſchhaus Keller und Torfgelaß
ſteht zum 1. Juli zu vermiethen. Näheres
beim Oekonom Schlegel.

SyrupBrennerei.
BrennereiBeſitzer, die ſich mit der Ver

arbeitung des Syrups zu Spiritus mit Nutzen
befaſſen wollen gebe ich für das kleine Hono
rar 10 Thlr. ausführliche Mittheilungen da
durch jeder gute Brenner im Stande iſt in
Sicherheit eine ſtets gleichförmige Ausbeute
13 bis 15 Prozent aus einem Pfunde Syrup

erzielen zu können.
Kettmann,

Vorſteher der Melaſſe Spiritus Fabrik
in Dröbel bei Bernburg.

Weidekleeſaamen verkauft Dockhorn in
Wansleben

Gummi-Schuhe,
ſowie alle Reparaturen werden dauerhaft und
ſchnell verfertigt, auch kann ein Burſche in die
Lehre treten bei J. Oeffner, Schuhmacher
meiſter, Leipzigerſtraße Nr. 283.

Die Oblaten- Fabrik
von

Anton Krauspe in Weißenfels
empfiehlt Doppel u. einfache Hoſtien,
Gerichts Siegel und Briefoblaten in
allen Größen und Farben, ſowie Tafelobla-
ten für die Herren Conditor zu möglichſt
billigen Preiſen.

Prinz Carl.
Den erſten Viehmarktstag von drei Uhr an

Tanzmuſik und freie Nacht. Gröbler.

Aromatiſche Mandelſeife,
ein ſicheres Mittel gegen rauhe und aufge
ſprungene Haut, um dieſelbe geſchmeidig zu
machen, in Stanniol gewickelt à h 7 6

in und t. C. G. Lincke,
Parfümerie und Toilettſeifen Fabrik,

Alter Markt Nr. 548.

Große grüne Pome-
ranzen erhielt und offerirt einzeln und
in Dutzenden billigſt

G. Goldſchmidt.
Ganz friſchen Seedorſch
erhielt ſo eben G. Goldſchmidt.

Anzeige.
Mein gut aſſortirtes Lager von Her

ren und KnabenMützen,
Hoſenträger, Knabengürtel, Handſchuhe in allen Farben hält beſtens empfohlen

milie Pötsch-

Oſtereier e
von Choeolade, Zucker, Tragand, zum
Oeffnen und verſchloſſen, in großer Auswahlbei C. L. Viane

Ananas
ſind noch vorzüglich ſchön zu haben und empfiehlt

ſelbige billigſt C. L. Blau.

Vaterländiſche ener Verſicherungs- Geſellſchaft in Elberſeld.
Das Protokoll der 32. GeneralVerſammlung betrifft den Jahresbericht und die Wahlen.

Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft war am 1. Januar 1853 folgender.
Das laufende VerſicherungsCapital beträgt 146,266,302 Thlr. Sgr.
Die dagegen ſtehende Prämien Reſerve beträgt 211,789 14
In 1852 hatte die Geſellſchaft an Brandſchaden zu tragen 190,752 2,
Die Capital Reſerve beträgt. 16000Das Gewaährleiſtungs Capital der Geſellſchaft beträgt 2,000,000

Die Geſellſchaft gewährt nach 11 ihrer Bedingungen den Hypothekar Forderungen
Schutz. Das Statut S Geſellſchaft, deren Bedingungen die Jahres Abſchlüſſe, überhaupt
Alles was Verfaſſung und Geſchäftsführung betrifft, und Intereſſe für ein verehrliches Publi
kum haben könnte, liegt bei dem unterzeichneten Haupt Agenten zur Einſicht offen auch wird
derſelbe, ſo wie die Agenten ſeiner Haupt Agentur:

Herr Ludwig Demelius in Hettſtädt,
Heinrich Schmidt in Eisleben,
J. G. Schmidt in Torgau
Rudolph Schilling in Prettin a E.

bereitwillig jede paſſende Erleichterung bei Verſicherungs Einleitungen gewähren.
Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam daß die Königl. Hochlöbl. Regierung zu Merſeburg genehmigt hat, alle dem Königl. Fiskus für Domänen und Forſten ren

tepflichtigen Baulichkeiten zur Verſicherung annehmen zu dürfen.
Halle, am 14. März 1853. Wilhelm Kerſten,

Haupt Agent.

S. Fabrik- Verkauf.
Ver änderungshalber ſteht eine Leimfabrik zu verkaufen. Dieſelbe beſteht aus

einem Wohnhauſe, 62 Fuß lang und 42 Fuß breit, mit zwei überſetzten Trockenböden, 4 Stu
ben, 2 Schlafzimmern und Küchenraum. Die dazu gehörige Siederei mit ſämmtlichem Jn
ventario, Stallung und Scheune, liefert jährlich 200 bis 250 Centner Leim. Außerdem be
finden ſich dabei ein Garten mit 200 Stück Bäumen, 4 Morgen Land 2ter Klaſſe nebſt dem
Gehöfte, und 6 Morgen Wieſen. Die Gebäude ſind maſſiv und vor 20 Jahren neu erbauet.
Das Grundſtück eignet ſich des ſchönen Waſſers wegen zu einer Gerberei, Brauerei oder
Stärkefabrik. Kaufliebhaber wollen ſich gefälligſt an den Beſitzer ſo bald als möglich ſelbſt
wenden, wo gewiß ein befriedigender Verkauf abgeſchloſſen werden kann.

Leimfabrik, Bahn Anhaltepunkt Wulfen bei Cöthen, d. 13. un
Meißner.

Auf meine Bruſtbonbons und Morſellen erlaube ich mir aufmerkſam zu machen,
wie auch auf meine GeſundheitsMoos Chocolade und Chocolade in Blöcken,
Pfd. 1 Thlr. Für Bruſtkranke entölten Cacad.
D. Lehmann, Morſellen-, Zonbons- u. Choeoladen- Fabrikant

Schmeerſtraße Ur. 703 in der Schönfärberei von G. Mergell
werden alle ſchon getragene Stoffe, ſeidene, halbſeidene, wollene und halbwollene ZeugeZin
jeder beliebigen Farbe aufgefärbt, Tuchröcke und Beinkleider, zertrennt wie unzertrennt, wer
den in jeder Farbe hergeſtellt.

Gardinen und Möbelſtoffe werden aufs beſte gewaſchen und geglättet in der Färberei
von G. Mergell.

Verhältnißhalber bin ich Unterzeichneter geſonnen nachſtehende Gegenſtände

ſofort zu verkaufen.
Einen Apparat zur

Haguerreotypie und Photographie
Voigtländer Objektiv 25 Linien Oeffnung, vollſtändig eingerichtet für Platten
und Papier mit allen Nebenbeſtandtheilen und Chemikalien, ſo wie auch gründliche
Anleitung in dieſem Fach gleichzeitig mit ertheilt wird.

Eine aſtronomiſche Pendnle
oder Regulator für Uhrmacher mit Holzpendel Zifferblatttheilung Stunden und
Secunden excentriſch, Minuten concentriſch, ſauber gearbeitet und ſtark gebaut.
Auch können für Uhrmacher, welche geſonnen ſind ſich zu etabliren, noch verſchiedene
Fournituren überlaſſen werden.

Metall Chermometer
in verſchiedenen Conſtructionen mit einfacher und doppelter Scala nach Reaumur
und Fahrenheit, mit angebrachten Mechanismus, um dem Beobachter die niedrigſte
Temperatur in der Abwesenheit anzugeben. Dieſe Thermometer haben durch ihre
Eonſtruction ein ſchönes Anſehen und entſprechen der Richtigkeit des Queckſilber
Thermometers vollkommen Die Veränderungen der Semperatur werden durch
dies Jnſtrument zwar nicht ſo ſchnell angezeigt als durch die Queckſilber und

e eetalle ungemein gleichmäßig erfolgt, ſo gewinnt han Zeit vtert und fing diſelben zu wiſſenſchaftlichen Zwecken neben dem Ge
brauch der Queckſilber Thermometer mit vielem Intereſſe anzuwenden.

a. Whormann.Uhrmacher in Delitzſch.



Ergebenſte Anzeige für dieſen

Jahrmarkt.

S Millionen
von den beliebten ächten Engliſchen blauöhrigen
Nähnadeln in allen Nummern wo das 1000

an Werth. 3 verkaufe ich das 1000 für
i e 5 100 Stück in 4 Nummern 4so Stück 2

Aechte Engliſche Stopfnadeln
n allen Dummern 25 Stück 2

Porzellan-Knöpfe, ſchwarze u. weiße, in allen Größen, 6 Dtzd. für 2
Haken und Oeſen oder Heftel u. Schlingen, ſchwarz u. weiß, ſehr billig.
Ein großes Lager Engliſcher Stahlfedern in allen Sorten die ſicher

für jede Handſchrift paſſen, ſollen unter dem Preiſe verkauft werden.
Geſtickte Kiſſen, an Werth 3 ſoll das Stück für 1 undSchwere Pariſer Atlas- Binden ſehr billig verkauft werden.
Der Verkauf befindet ſich einzig und allein in der Steinſtraße bei dem Sei

lermeiſter Potzelt, neben dem „ſchwarzen Adler“.

Das Haupt-Depot
von Derliner und Frankfurter Herren und Damen- Garderobe

befindet ſich wiederum während des Marktes im Laden des Herrn Tiſchlermeiſter
Kohlig Steinſtraße Nr. 169, empfiehlt ſein aufs Reichhaltigſte und Beſte aſſortirtes La
ger zur FrühjahrsSaiſon, und verſichert, ohne Preisbeſtimmung, jeder Concurrenz zu begegnen

Alle Arten Reparaturen,
Umarbeikungen der Filz und Seidenhüte nach den neueſten oder beliebigſten Fagons, ſowie
das Waſchen weißer und grauer Hüte übernimmt der Unterzeichnete. Auch werden täglich
getragene Hüte ſchwarz braun und grün gefärbt.

L. Wedding, Hutmachermeiſter,
Leipzigerſtraße Nr. 283, dem Goldnen Löwen ſchräg gegenüber.

Die Weinhandlung von W. A. La Bauuung,
Leipziger- Straße Nr. 281,

einpftehlt ihr Lager Bordeaux-, Nhein- und Burgunder- Weinen,Se Jam, um Arac de Vatavig, Mandar. Arae, Cognaec, Punſch
nd Grog Extraet, Biſchoff und Cardinal in bekannter ſchöner und preiswer
ther Waare.

E. Späees, Schirmfabrikant in der alten Poſt,
empfielt ſein Lager in Regen und Sonnenſchirmen, Knicker, hält
zum Ueberziehen der Schirme die modernſten Zeuge aller Art
unter billiger Bedienung.

Lange und kurze Tabackspfeifen, neueſter Façon, ſowie Ci-
garrenſpitzen von Bernſtein und Meerſchaum, desgleichen eine
große Auswahl von Spatzierſtöcken einpſtehlt

P. E. Spiess in der alten Poſt.

Eine Sendung von ſehr fettem,
feinſchmeckendem Schweizerkäſe habe
empfangen und empfehle à d S
in Etrn. billigſt Boltze.

Kleeſaamen!
Friſchen, reinen Esparſette à Wſpl. 33

rothen Kopfklee weiße Saat, deutſche Lu
zerne, gelben Weideklee, von der Ernte 1852,
verkauft in großen und kleinen Poſten der
Gutsbeſitzer Franz Wendenburg in Bee
ſenſtedt bei Wettin a/S.

Die Tapetenfabrik
von

Heinrich C Comp.,
Leipzigerſtraße Nr. 288,

empfiehlt ihr vollſtändig aſſortirtes Lager von
Tapeten und Bordüren in den neueſten Deſ
ſeins und verſchiedenſten Qualitäten zu auf
fallend billigen Preiſen.

Praktiſcher Jahnkitt in Etuis à 71
mittelſt welchem man jeden ſchadhaften hohlen
Zahn leicht und dauerhaft auskitten und gleich
andern geſunden Zähnen vollkommen taug
lich wieder machen kann.

Zu haben bei O. arimg. Nr. 200,
ſowie bei F. Meiſe in Alsleben und
F. Exius in Merſeburg.

Mein Etabliſſement
als Glaſermeiſter hieſiger Stadt, Geiſtſtraße
Nr. 1289, beehre ich mich einem verehrten hie
ſigen und auswärtigen Publikum anzuzeigen.
Zugleich erlaube ich mir zu bemerken, daß ich
bei guter Arbeit ſolide Preiſe zu ſtellen bemüht

ſein werde. W. Krauſe
Herren-Hüte.

Mein reich ſortirtes Hutlager von Filz
und SeidenHüten halte ich beſtens

empfohlen C. g. f.
Mützen,

das Neueſte für dieſe Saiſon, ſauber
gearbeitet bei Chy. Voigt.
Phantaſte-Shlipſe, Eravat

ten, Feder Cravatten e. empfiehlt

Chr. Voigt.
Handſchuhe, Hoſenträger

in verſchiedenen Gattungen, bei

Chr. oigtt.
S Avis für Pamen!

Berlins erſtes größtes Damen Garderobe Magazin
iſt zum Verkauf ausgeſtellt im Hauſe des Herrn

Sattlermſtr. Wolf, obere Steinſtraße Nr. 1550,
vis à Vis des Herrn Kaufmann Schulze

Das Magazin enthält die neueſten und geſchmackvollſten Mode Erzeugniſſe als Früh
jahrs und Sommermäntel, Sattanella, Undine, ſo wie die beliebten Desde
moniga und Schaslamange mit ächter Sammet Garnitur.

Mantillen, Viſtten in Sammet, Atlas und Taffet ſo wie eine große Aus
wahl Jüäckchen von verſchiedenen Stoffen,

Sämmtliche Gegenſtände werden zu auffallend billigen Preiſen verkauft.
Man bittet genau auf das Verkaufslokal zu achten

Nurim Hauſe des Hrn. Sattlermſtr. Wolf, obere Steinſtr. Nr. 1550.

G. ombr aus Leipzigempfehlen dieſen Markt ein Lager der neueſtenShawls und Umſchlagetücher
in großer Auswahl und billigen Preiſen.

Stand: Steinſtraße am ſchwarzen Adler.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Auf fröhliches Wiederſehen
Allen meinen lieben Verwandten, Freunden

und Bekannten rufe ich, nur auf dieſem Wege,
bei meiner Abreiſe nach Dresden ein herz
liches Lebewohl zu!

Ernſt Br. Dietrich.
Dank.

All den theilnehmenden Herzen in der Nähe
und Ferne, die meinem im 23. Lebensjahre
verſtorbenen einzigen Sohn, Gottlob Er
kartsberg, zu ſeinem frühen Grabe geleiteten
und ſeinen Sarg ſo ſchön bekränzt hatten, ſage
ich meinen innigen Dank. Beſonders danke
ich von Grund des Herzens dem Apotheker
Herrn Bach in Schafſtädt (in deſſen Dienſt
er ſeit 65 Jahren ſtand), und deſſen Familie,
die den Entſchlafenen nicht nur während ſeiner
Dienſtzeit mit allem Wohlwollen behandelten,
ſondern denſelben auch in ſeiner Krankheit mit
ſeltener Liebe und Sorgfalt pflegten, und ihm
noch zuletzt ein ſo ehrenvolles Begräbniß ver
anſtalteten. Möge Gott Sie dafür ſegnen
immerdar!

Obereichſtädt, d. 14. März 1853.
Eva Eckartsberg, Mutter.
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